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@tfct)eint je ®onnerltag§ mtb foftet per ©emefter 4. —, per ^apr gr.
§nferatc 25 ©t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen

entfprect)enben Rabatt.

3imd), fott 5. 1918

• 3to i'eben gebt? nidjt oljne Kampf, beitf nidjt, ttjn jit »ermeiben,
a)UUJttl|JllllUJ • Ming' mit ber ÏOclt um betuen Sßlatj, boct) lerne bid) befdieiben.

Baa-£bro«(k.

Vaupotipitidjc VcmittU
gungcn Der ©tabt gürtcf)
tourbe tt ant 29. iRooentber

für fotgenbe Vauprojefte,
teitmeife unter Vebingungen,
erteilt: 1. ©cfjroeijer. Vanf»

^fetlfcfjaft für eine Vierpttmerroohnung bßetifanftr. 3,
1 ; 2. ©. 2ßafer»©ij für 2Ibänberung ber genehmigten

ßtchie pm ©efdjäftshaul Söroenftraße 35, 3- 1? •'• ^an=

3ürid) für eine ©efrierfteifd)antage in Verf.»9tr. 1127

^ ber Vranbfdjenfeftraße, 3-2; 1- Neumann für
Jen tetter ^alchbüßlftraße 9, 3- 2; 5. ©chroeij. @e»

Jinnüßiger ffrauenoereiti für eine ©tnfriebttng 3^tg=

Me 37, 3. 3; 6. @. Sßßintfcf) für einen tellerumbau
j^tthetfftraße 43, 3-3; 7. 9L Seiboroicj für eine ®ad)=

Innung ißftan$fd)utftraße 80, 3- 1; 8. Quabretti & ©0.
2î* eine ®ad)root)nung jtanjleiftraße 111, 3- 9- ®.
?tuf)ofer=3Birj für eine 2tutoremife ïtusfteltungsftr. 84,

r 5; 10. ©enoffenfeßaft Söatcße für Umbauten Stampfen»
^ftraße 69 unb 75, 3. 6; 11. 0. fpanft) für eine ©in»
lebung Vtümtilatpftraße 47, 3- 6; 12. 2t. tReftte für

©dpppen 9tofengarten»,'3fd)otfeftraße 1, 3- 6;
ft'5t- Söeinmann für ein @infamitient)au§ ffroßburg»

46, 3. 6; 14. ©. Sßerffeti & ©0. für einen Um

3 tRöfd)ibad)ftraße 30, 3. 6; 15. 3B. ©eßtäpfer für
®infriebung Stueferftraße 64, 3- 1 16- 5t- ©tabt»

mann für 2tbänberung ber genehmigten ißtäne pm ©in»
famitienhaul Vergftraße 5, 3- 1; H- Danton 3foid)
für eine ©efrierfteifcßanlage in Verf. =91r. 1190 an ber
©eefetbftraße ißol.=iRr. 219, 3- 8; 18. @. ißfrunber für
eine ©ittfriebung 9Rainau=/VetIerioefiraße, 3- 8.

2(usbau ber ©efrier=2tntage im ©djtftdjttjof in
Sitrtd). ®ent ©roßen ©tabtrate mirb nom ©tabtrat
pßanben ber ©emeinbe beantragt, für ben 2tu!bau ber
@efrier=2lntage im Schlachthof einen trebit non 640,000
ffranf'en auf Vauredfnung bei ©c^IadE)tf)ofe§ p bemittigen.

Vctutichel tu© VurgÖorf. 3"* Vermehrung ber Ve=

triebsmittet ber ©emeinbet'affe, ©rraeiterung ber Söaffer»
nerforgung unb be! ©teftrijitatlroerfel, SBotpunglbauten,
tanatifation, Vau eine! ©efunbarfd)ulf)aufe§ ufro. ftetjt
bie ©tabt im Vegriffe, ein Stnleitjen oon ffr. 1,500,000

p machen.
®ic Vautcitigïcit in Vafel erftredt fid) prjeit auf

fotgenbe ©efdjäftl» unb SBotpbauten: 2Ret)reren großen
ffabrif @ebäutid)feiten ber ©hemifchett ffabrif normal!
©anboj an ber ffabrifftraße unb an ber ffront bei
©tfäfferrheinroegs werben jurjeit bie ®ad)ftüt)te aufge»

fetjt. — 3ur Ausführung gelangten erft fürjticf) größere
©efchäftlanbauten ber ffirma £d). Vertraml an ber
Vogefenftraffe. — 2ln ber SJiaiengaffe erftettt. bie ffirma
iïïîeibinger einen größeren ©efchäftlanbau an bal Vureati»
gebäube. ©in größerer ©efct)äftlneubau fteht im tRoh»
bau fertig an ber Stuftraße. ©in metterei große! ©e=

fchäftl» unb SBohngebäube ift an ber Sinbenhofftraße im
Vau begriffen. Vei ber ffirnta ©eiter & ©ie., ©t. 2llban=

die schweiz.
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Erscheint je Donnerstags nnd kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr.
Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Dezember 1918

» Im Leben gehts nicht ohne Kampf, denk' nicht, ihn zu vermeiden,
Ring' mit der Welt um deinen Platz, doch lerne dich bescheiden.

Baupolizeiliche Vewilli-
guugen der Stadt Zürich
wurden am 29. November
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: 1. Schweizer. Bank-

Wllschaft für eine Vierzimmerwohnung Pelikanstr. 3,

Z- 1 ; 2. E. Waser-Siz für Abänderung der genehmigten
Pläne zum Geschäftshaus Löwenftraße 35, Z. 1; 3. Kan-

Zürich für eine Gefrierfleischanlage in Vers.-Nr. 1127
^ der Brandschenkestraße, Z. 2; 4. W. Neumann für
^Nen Keller Kalchbühlstraße 9, Z. 2; 5. Schweiz. Ge-

^innütziger Frauenverein für eine Einfriedung Zelg-
"raße 37, Z. 3; 6. E. Wintsch für einen Kellerumbau
^otthelfstraße 43, Z. 3; 7. R. Leibowicz für eine Dach-
Ahnung Pflanzfchulstraße 89, Z. 4: 8. Quadrelli «à. Co.

^ eine Dachwohnung Kanzleistraße 111, Z- 4; 9. D.
?auhofer-Wirz für eine Autoremise Ausftellungsftr. 84,
9' 5; 19. Genossenschaft Walche für Umbauten Stampfen-
-Mtraße 69 und 75, Z. 6; ll. O. Hanky für eine Ein-
ledung Blümlisalpstraße 47, Z. 6; 12. A. Nestle für

Schuppen Rosengarten-.Zschokkestraße 1, Z. 6;
sf ' A- Weinmann für ein Einfamilienhaus Frohburg-
I'raße 46, Z. 6; 14. G. Werffeli à Co. für einen Um

Röschibachstraße 39, Z. 6; 15. W. Schläpfer für
Einfriedung Kueferstraße 64, Z. 7 ; 16. A. Stadt-

mann für Abänderung der genehmigten Pläne zum Ein-
familienhaus Bergstraße 5, Z. 7; 17. Kanton Zürich
für eine Gefrierfleischanlage in Vers.-Nr. 1199 an der
Seefeldstraße Pol.-Nr. 2lst, Z. 8; 18. E. Pfrunder für
eine Einfriedung Mainau-/Bellerivestraße, Z. 8.

Ausbau der Gefrier-Anlage im Schlachthof in
Zürich. Dem Großen Stadtrate wird vom Stadtrat
zuhanden der Gemeinde beantragt, für den Ausbau der
Gefrier-Anlage im Schlachthof einen Kredit von 649,999
Franken auf Baurechnung des Schlachthofes zu bewilligen.

Bauliches aus Burgdorf. Zur Vermehrung der Be-
triebsmittel der Gemeindekaffe, Erweiterung der Waffer-
Versorgung und des Elektrizitätswerkes, Wohnungsbauten,
Kanalisaston, Bau eines Sekundarschulhauses usw. steht
die Stadt im Begriffe, ein Anleihen von Fr. 1,599,999
zu machen.

Die Bautätigkeit in Basel erstreckt sich zurzeit auf
folgende Geschäfts- und Wohnbauten: Mehreren großen
Fabrik-Gebäulichkeiten der Chemischen Fabrik vormals
Sandoz an der Fabrikstraße und an der Front des

Elsäfferrheinwegs werden zurzeit die Dachstühle aufge-
setzt. — Zur Ausführung gelangten erst kürzlich größere
Geschäftsanbauten der Firma Hch. Bertrams an der
Vogesenstraße. — An der Maiengaffe erstellt die Firma
Meidinger einen größeren Geschäftsanbau an das Bureau-
gebäude. Ein größerer Geschäftsneubau steht im Roh-
bau fertig an der Austraße. Ein weiteres großes Ge-
schäfts- und Wohngebäude ist an der Lindenhofstraße im
Bau begriffen. Bei der Firma Seiler à Cie., St. Alban-
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oorftabt, ift ein grofjeê SRagajtngeBäube oollenbet morben.
begonnen ïjat nun aud) ber Sau be§ großen Sanïge*
bäube§ be§ Comptoir d'Escompte de Genève am Steinen*
Berg.

_

©rope ffabrif ©ebäuiidjfeiten läfjt jurjeit bie
©fjemifdje $nbuftrie=@efe(lfd)aft an ber MpbecGSteirofett*
ftrafje ausführen. Söeitere Dcettbauten finb auf bent
ffabrifareat an ber tlliaurerfirage nodj ju nerjeicijnen.
5Bäf)renb an ber SJtattenftrafje bie ©rbauêgrabuttgen für
ein Sd)reinereigebäube erfolgen, wirb am Sdforenroeg
an einem ffabrifgebäube für eleftrifdje Apparate gebaut.
— Söotjn^äufer finb an ber Sdfmarztoalballee oier
im Sîoffbau erfteüte zu oerjeic^nen. ©in roeitereö nocl)
im JRol)bau erfteltteê 5ßot)nt)au§ befinbet ficf) an ber
.fïteinfptningerftraffe, fomie eine Siüa an ber Sütimeper*
ftrafjje. Ser Stufbau eine§ 2öotjnt)aufe§ tjat audj an ber
Surgituberftrage, ©de Steinenring, begonnen.

ûfikiljttuttgèôauten in ber Steglevfcljcn Sonmarctt*
fabrif tu fflurliugctt. Surd) ben Stnfauf ber 3iegler=
fdjen Sontoarenfabrtf in ffturtingen ift bie Stabt Schaff*
tjaufen in bett Sefit) einer Sttizafü ©ebäube gefontmen,
bie fid) nad) fadjtnännifdjer Beurteilung fetjr gut jum
Umbau in Sßofjnungen eignen mürben. Berechnungen
fjaben ergeben, baff bie auf bem oott ber ©imootjner*
gemeinbe erroorbenen Sireat ftefyenben ©ebäube ber Sieg*
terfcfjen Sonmarenfabrit buret) entfpredjenben Umbau
fetjr fdjöne SBotgtungeit abgeben mürben. Sie Stu§füt)=

rung be§ projettes £)ätte ben Sßorteit für ficf), baff itt
ca. 7 fbionaten naef) Saubeginn minbeften§ 20 9Bof)=

nungen bezugsfertig mären.
Sa§ Sauprofeft zerfällt in oier Seile. f)m Sübbau

tonnten in furzer ffrift 15 SBoljnungen (je 3 gintmer
mit SMdje) erftetlt merben ; im 93tittelbau 5 SBotjnungen,
ben oben genannten äfptlicf), unb im Swifdjenbau z«
äSotjnungen zu 4 Säumen. Sa im parterre beS Sorb*
baueS mit Sücffidjt auf bie §öbe be§ SaunteS (ca. 4 m)
am jToecfmäfjigften eine äöerfftätte ober Sftagazin ein*
gerichtet toerben tonnte, roirb oorgefdjtagen, Ijier baoott
abjufetjen, SBoIjnungen einguricf)tert. Sagegen mürben
bie barüber liegenben Stocfmerfe oier fdjöne SBofjnuttgett
(à 4 Qimmer mit küdje unb Sab) abgeben, auf)erbeut
im Sadjftocfe nod) 2 {feinere SBofjnungett. Sltfo total
in biefem ©ebäubeteil 6 SBotjnungen.

^
Sie Baufoften betragen nad) bent Sorattfd)lag 540,000

ffranfen. Sie Stufftettung über bie ©rroerbung ber Sie*
genfd)aft ergibt nach Slbjug ber Summen für bie SBaffer*
traft unb bie oorfjanbenett ©ebäulicljfeiten eine Seiner*
tuttg be§ Soben§ mit ffr. 36,000. Semnadj mürbe ber
Sotalaufmanb für bie projezierten Sauten (einfdjtiefjtidj
be§ Saupla^e§) runb ffr. 580,000 betragen.

Sie oorgefdjtagene Söfttng bietet nun oerfd)iebene
Borteite. ©ine forgfältige Berechnung erzeigt einen ©e=
mittn oon ffr. 180,000 gegenüber ben Stusgabert, roetd)e
ein Seubau erforbern mürbe. Stufferbem föttttten eine
ganje Stn§af)f SJlagazinräume, Sdfuppen zc. anbermeitig
oermenbet unb jeber ffamitie ein ©ärtd)en zugeroiefen
merben. Stud) bezüglich be§ Saumint)alte§ etttfprecïjen
bte oorgefdjlagenen 2ßof)nung§bauten allen billigen Én=
forberungen. Sie Herren SB. ißfifter unb (TO. £äfeli
gaben ba§ Jßrojeft begutachtet. ÏÏCucf) fie finb ber Stuf*
faffung, bafj unter ben heutigen Sertjältniffen bie Surd)*
füfjrung be§ oorgefefjenen projettes eine empfetjtenêroerte
Söfung zur rafdjen S et)eb ung ber äöofynungstiot ift. Ser
Stabtrat ftellt be§hafb ben Antrag, e§ fei iljttt ein .ürebit
oon ffr. 580,000 zu getoäljren, um ba§ ißrofeft burcfjzufütjren.

— Sa ber Stabtrat mit bem ©inbau oon SBotj*
uungen in bie ©ebäube ber S^SÏêî-'f^en Son*

fflurlingen rafd) oormärts fommett^ brennenbe 3Bol)nung§not tatfäcblicb
'®| 9efd)te^t, tjat ba§ Sureau bes ©rofzen Stabtratesm llnbetract)t ber Sringlidjfeit bie Sorlage oon fid) au§

an eine Spezialfommiffion geroiefen, befteljenb au§ ber

©efd)äft§prüfung§fomtniffion, ermeitert burc^ z^ei bau*

funbige SDlitglieber be§ ©ro^en Stabtrate§.

Saittid)Cê aus .ôerisau. (2fu§ ben Serljanblungen
be§ ©emeinberateê.) Sie Saufommiffiott mad)t auf bie

Sottoenbigfeit ber ©rridftung einer Sebürfni§anftalt
itt ber Säfje be§ Siet)mart'te§ unb ßeug{)aufe§ aufmerf*
fant. Ser Sat hat fid) mit ber ©rftellung einer Se*

bürfni§anftalt mit brei Slborten unb einem 'ipiffotr an

genanntem platze pringipieff einoerftanben erffärt unb
bie Saufommiffiott beauftragt, fid) mit ber eibgenöffifdjen
^rieg§materialoerroaltung betreffenb Seteiligung an ben

Saufoften in Serbinbung zu fe^en-

©aêiucrf ©^ur. Ser ©ro^e Stabtrat bereinigte für
©rftellung einer ©inridjtung zur ©nfroäfferttitg be§ Seer?
im ©aSraerf einen ^rebit oott 6000 ffr.

Saumefcu in .ftreuzlittgett (S^urgau). Sie oier
2frd)iteften ber Drtêgemeinbe haben Släne eingereicht für
eine öffentliche Sebürfni§anftalt an ber ^oft*
ftra^e bei ber „fteloetia" unb zwar foldfe mit unb ofyne

Serfaufsbitbe. Siefe tßläne fönnen irrt @rbgefd)o^ bes

©emeinbetjaufes, früljerem Simmer beÄeutfdjen .^ilfs*
oerein§, mo fie auêgeftellt finb, eingefefjett merben.

MiielppmttlHuiiig Mir. Dir oitli^e

(S8utibe§raG6efd)luü ttom 29. Dttober 1918.)

(©d)tub-)

IH. Spftemzulaffungeit.
2lrt. 13. 1. Seher ffabrifant ober beffen beöoll*

mää)tigter Sertreter, toeld)er in ber Sdjtueij SBaffer*

meffer in Ser!ef)r gtt fe^en fieabfichtigt, ift gehalten,
für bie betreffenden Spfteme bie Spftemprüfung unb

Sulaffttng naci)zufud)en. SRit bem ©efitdje ^at er feinen

Samen, bejielfnnggtoeife bie ffirma unb fein SotniS»
anzugeben.

2. Son jebem ÜBaffermefferfpftem, ba§ in Serfeg^
gefegt werben foil, finb groei gleidje ©pemplare in bet

Pom Slmt beftintmten ©rö^enftufe bem Slmt unentgeltlich
eingttfenben. Siefe §ur Spfiemprüfung bienenben ©gern*

S\

UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische FabriK für elektrisch geséhweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran und FlaschenzugkettSh,
Kurzgiiedrige Lastketten für Giesserel^n etc.

Speziai-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten
Notkupplungsketten. Schiffsketten. Gerüstketten. Pflugketren,

Gleitschutzketten Für Automobile etc.
Grössre Leislungsfabigkefr- Dgene Prüfungsmaschine ' Ketten höchster Tragkr

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN;
VEREINIGTE DRAHTWERKE A.- G», BIEL

A.-G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE, LÜZERN
H. HES5 &O.E, PILGERSTEG • RÜTI IZÜRICMI
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vorstadt, ist ein großes Magazingebäude vollendet worden.
Begonnen hat nun auch der Bau des großen Bankge-
bäudes des Comptoir ll'IZseompts llo Conors am Steinen-
berg. Große Fabrik - Gebäulichkeiten läßt zurzeit die
Chemische Industrie-Gesellschaft an der Klybeck-Dreirosen-
straße ausführen. Weitere Neubauten sind auf dein
Fabrikareal an der Maurerstraße noch zu verzeichnen.
Während an der Mattenstraße die Erdausgrabungen für
ein Schreinereigebäude erfolgen, wird am Schorenweg
an einem Fabrikgebäude für elektrische Apparate gebaut.

Wohnhäuser sind an der Schwarzwaldallee vier
im Rohbau erstellte zu verzeichnen. Ein weiteres noch
im Rohbau erstelltes Wohnhaus befindet sich an der
Kleinhüningerstraße, sowie eine Villa an der Rütimeyer-
straße. Der Aufbau eines Wohnhauses hat auch an der
Burgunderstraße, Ecke Steinenring, begonnen.

Wohnungsbauten in der Zieglerschen Tonwaren-
fabrik in Flurlingen. Durch den Ankauf der Ziegler-
schen Tonwarenfabrik in Flurlingen ist die Stadt Schaff-
Hausen in den Besitz einer Anzahl Gebäude gekommen,
die sich nach fachmännischer Beurteilung sehr gut zum
Umbau in Wohnungen eignen würden. Berechnungen
haben ergeben, daß die auf dem von der Einwohner-
gemeinde erworbenen Areal stehenden Gebäude der Zieg-
lerschen Tonwarenfabrik durch entsprechenden Umban
sehr schöne Wohnungen abgeben würden. Die Aussüh-
rung des Projektes hätte den Vorteil für sich, daß in
ca. 7 Monaten nach Baubeginn mindestens 20 Woh-
nungen bezugsfertig wären.

Das Bauprojekt zerfällt in vier Teile. Im Südbau
konnten in kurzer Frist 15 Wohnungen (je 3 Zimmer
mit Küche) erstellt werden; im Mittelbau 5 Wohnungen,
den oben genannten ähnlich, und im Zwischenbau zwei
Wohnungen zu 4 Räumen. Da im Parterre des Nord-
baues mit Rücksicht auf die Höhe des Raumes (ca. 4 m)
am zweckmäßigsten eine Werkstätte oder Magazin ein-
gerichtet werden könnte, wird vorgeschlagen, hier davon
abzusehen, Wohnungen einzurichten. Dagegen würden
die darüber liegenden Stockwerke vier schöne Wohnungen
(à 4 Zimmer mit Küche und Bad) abgeben, außerdem
im Dachstocke noch 2 kleinere Wohnungen. Also total
in diesem Gebäudeteil 6 Wohnungen.

^
Die Baukosten betragen nach dem Voranschlag 540,000

Franken. Die Aufstellung über die Erwerbung der Lie-
genschast ergibt nach Abzug der Summen für die Wasser-
kraft und die vorhandenen Gebäulichkeiten eine Bewer-
tung des Bodens mit Fr. 36,000. Demnach würde der
Totalaufwand für die projektierten Bauten (einschließlich
des Bauplatzes) rund Fr. 580,000 betragen.

Die vorgeschlagene Lösung bietet nun verschiedene
Vorteile. Eine sorgfältige Berechnung erzeigt einen Ge-
winn von Fr. 180,000 gegenüber den Ausgaben, welche
ein Neubau erfordern würde. Außerdem könnten eine
ganze Anzahl Magazinräume, Schuppen :c. anderweitig
verwendet und jeder Familie ein Gärtchen zugewiesen
werden. Auch bezüglich des Rauminhaltes entsprechen
me vorgeschlagenen Wohnungsbauten allen billigen An-
sorderungen. Die Herren W. Pfister und M. Häfeti
haben das Projekt begutachtet. Auch sie sind der Aus-
fassung, daß unter den heutigen Verhältnissen die Durch-
führung des vorgesehenen Projektes eine empfehlenswerte
Lösung zur raschen Behebung der Wohnungsnot ist. Der
Ätadtrat stellt deshalb den Antrag, es sei ihm ein Kredit
von Fr. 580,000 zu gewähren, um das Projekt durchzuführen.

Da der Stadtrat mit dem Einbau von Woh-
nungen in die Gebäude der Zieglerschen Ton-
^ "sa b rik Flurlingen rasch vorwärts kommen

7?^! îur die brennende Wohnungsnot tatsächlich

it. ^ das Bureau des Großen Stadtratesm Anbetracht der Dringlichkeit die Vorlage von sich aus

an eine Spezialkommission gewiesen, bestehend aus der

Geschäftsprüfungskommission, erweitert durch zwei bau

kundige Mitglieder des Großen Stadtrates.

Bauliches aus Herisau. (Aus den Verhandlungen
des Gemeinderates.) Die Baukommission macht auf die

Notwendigkeit der Errichtung einer Bedürfnisanst all
in der Nähe des Viehmarktes und Zeughauses aufmerk-
sam. Der Rat hat sich mit der Erstellung einer Be-
dürfnisanstalt mit drei Aborten und einem Pissoir an

genanntem Platze prinzipiell einverstanden erklärt und
die Baukommission beauftragt, sich mit der eidgenössischen

Kriegsmaterialverwaltung betreffend Beteiligung an den

Baukosten in Verbindung zu setzen.

Gaswerk Chur. Der Große Stadtrat bewilligte für
Erstellung einer Einrichtung zur Entwässerung des Teers
im Gaswerk einen Kredit von 6000 Fr.

Bauwesen in Kreuzliugen (Thurgau). Die vier
Architekten der Ortsgemeinde haben Pläne eingereicht für
eine öffentliche Bedürfnisanstalt an der Post-
straße bei der „Helvetia" und zwar solche mit und ohne

Verkaufsbude. Diese Pläne können im Erdgeschoß der

Gemeindehauses, früherem Zimmer deMieutschen Hilfs-
Vereins, wo sie ausgestellt sind, eingesehen werden.

BMziehWMMdmiig betr. die amtliche

(Vmidesratsbeschluß vom 29. Oktober 1918.)

(Schluß.)

Slfftemzulassungen.
Art. 13. 1. Jeder Fabrikant oder dessen bevoll-

mächtigter Vertreter, welcher in der Schweiz Wasser-
Messer in Verkehr zu setzen beabsichtigt, ist gehalten,
für die betreffenden Systeme die Systemprüfung und

Zulassung nachzusuchen. Mit dem Gesuche hat er seinen

Namen, beziehungsweise die Firma und sein Domizu
anzugeben.

2. Von jedem Wassermessersystem, das in Verkehr

gesetzt werden soll, sind zwei gleiche Exemplare in der

vom Amt bestimmten Größenstufe dem Amt unentgeltlich
einzusenden. Diese zur Systemprüfung dienenden ExeM-

H

VMGU kkiienQsiel.
Imte sckwàsNsctie KàiX w. slskMsck gssâixvsiszfe XeUso

Xettsn sllsr/ztt kür iriciustnElls ^v/sake

Sps?is! Ketten lm cisvmoren
UoàppwsigsXsttsn, ZcMNsksUswQsluásUen, pbugXeusn.

MeikcliàXettsn NUAuMmodile -,
Üi-Ö55te j.eislungsfàklysts1t - 6gene prMimgsmascii'me ' kölie" iiScNZkel'

/>.. <5^ sie«.
O. oekZ VON rlOOSSctte" l.UTLk?"

«-» «-»ess L. O'.e.


	Bau-Chronik

